
Mangelhafte medizinische Versorgung in abgelegenen Gebieten Nepals
Die Mehrheit der Menschen in Nepal hat, meist wegen schlechter oder fehlender 
Strassen und mangelndem Geld, keinen Zugang zu medizinischer Grundversorgung. 
Das Dhulikhel Hospital in der Nähe von Kathmandu, zusammen mit der Medical 
School der Kathmandu University, setzt sich zum Ziel, in schwer zugänglichen 
Regionen die medizinische Grundversorgung auszubauen und zu sichern. Zwölf 
an das Dhulikhel Hospital angeschlossene Aussenstationen versorgen die Bevöl-
kerung in ländlichen Gebieten mit medizinischen Leistungen wie Geburts- und 
Nothilfe, einfachen Laboruntersuchungen, Medikamenten und regelmässigen so 
genannten «Surgical Camps». 

Die Krankenstation in Bahunipati, im Sindhupalchowk Distrikt
Die Station in Bahunipati ist vom Dhulikehl Hospital mit dem Geländewagen in 
ca. 2 Stunden, in der Regenzeit oft nur zu Fuss, zu erreichen. 2006 übernahm 
der Verein NepaliMed-Schweiz, der seit 1998 das Dhulikhel Hospital unterstützt, 
die Patenschaft für die Station Bahunipati. Das Einzugsgebiet umfasst 15 Dörfer 
mit rund 50’000 Einwohnern. Fünf, am Dhulikhel Hospital ausgebildete Mitarbei-
ter, versorgen täglich 30−50 Kranke, rund um die Uhr, sieben Tage pro Woche. 
In «Surgical Camps» operieren verschiedene Fachärzte, parallel in einem Raum

an zwei Tischen, bis zu 120 Patienten an 
einem Tag. Die Zahnärztin schlägt ein Zelt 
im Freien auf. Auf dem Vorplatz warten  
dutzende Patienten darauf, dass sie an die 
Reihe kommen. Regelmässige Vorträge  
in der Station über Gesundheit erhaltende 
Massnahmen wie Hygiene in Haus und Hof, 
Zahnpflege oder Familienplanung, werden 
vor allem von Frauen rege besucht.

NepaliMed-Schweiz trägt im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten die Kosten von 
Investitionen, Erweiterungen und Reparaturen der Station. Die zunehmende Bean-
spruchung durch die Bevölkerung verlangt dringend eine Erweiterung der Infra-
struktur. 2009 konnte NepaliMed ein genügend grosses Grundstück angrenzend 
an die Station erwerben. Im laufenden Jahr soll das neue Gebäude mit Ambulato-
rium und Mehrzweckraum erstellt werden. Die 2010 von NepaliMed-Schweiz zu 
übernehmenden Kosten belaufen sich auf 50’000−60’000 Franken. Um dieses Ziel 
zu erreichen, braucht es die Unterstützung von Mitgliedern und Gönnern.

NepaliMed-Schweiz 
Der Verein NepaliMed-Schweiz hat sich zum Ziel gesetzt, in Zusammenarbeit 
mit dem Dhulikhel Hospital, die Gesundheitsversorgung in Nepal kontinuierlich 
und nachhaltig zu fördern. Die finanziellen Mittel stammen ausschliesslich aus 
Mitgliederbeiträgen, Veranstaltungen und Spenden. Jeder gespendete Franken 
kommt direkt dem Dhulikhel Hospital und der Station Bahunipati zugute. Zusätz-
lich zu unzähligen ehrenamtlichen Arbeitsstunden werden auch die administrativen 
Kosten vollumfänglich von den Vorstandsmitgliedern getragen. 
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Mit dem Velo nach Nepal −
für ein Spitalprojekt

Monika Bärtschiger und Mario Kofler leisten,  
unter dem Patronat von NepaliMed-Schweiz, ihren persönlichen 

Beitrag zur Linderung der Armut in Nepal.



Mario Kofler ist in der «Szene» kein Unbekannter, hat er doch 1995 den 8163 m 
hohen Dhaulagiri bestiegen und zwei Jahre später schon mal eine Veloreise von 
Chur nach Kathmandu unternommen, auf der Südroute via Türkei, Iran, Pakistan. 
Für Monika Bärtschiger ist es die erste grosse Veloreise, aber Reiseerfahrung  
hat auch sie auf fast allen Kontinenten dieser Erde gesammelt. Als Berg- und 
Marathonläuferin ist sie im Jahr 2002 den höchst gelegenen Marathon der Welt, 
den − ebenfalls karitativen − EVEREST-Marathon gelaufen (und wurde Dritte). 
2004 hat sie den INKA-Marathon in Peru absolviert und vor 3 Jahren mit Mario 
ihren ersten 6000er, den Chimborazo in Ecuador bestiegen. Fit halten sich die 
beiden in ihrer Freizeit mit Bergsteigen, Skitouren, Klettern, Joggen und Biken. 

Im Gegensatz zu früheren Reisen, wo z.B. die Besteigung eines 8000-ers oder das 
Erreichen des Ziels in einer bestimmten Zeit Hauptmotivation war, ist es dieses Mal 
ganz klar die Finanzierung des konkreten Hilfsprojekts. Unter www.nepalimed.ch 
kann man immer wieder das Neuste über die Reise und Erlebnisse der beiden 
Radler lesen.

Mit dem Velo nach Nepal − 
für ein Spitalprojekt

Die beiden Hobby-Sportler Monika 
Bärtschiger (49) und Mario Kofler (56) 
aus Maladers (GR) haben, als persön-
lichen Beitrag zur Linderung der Armut 
in Nepal, ein ehrgeiziges Projekt auf 
die Beine gestellt: Unter dem Patronat 
von NepaliMed-Schweiz reisen sie mit 
dem Velo von der Schweiz nach Nepal. 
Für jeden gefahrenen Kilometer kann 
ein Betrag gespendet werden.

Die Spenden, die für die rund 8’000−10’000 Kilometer zusammenkommen, flies-
sen zu 100% in das Projekt «Ausbau einer Gesundheitsstation» zur Sicherung der 
medizinischen Grundversorgung für die Bevölkerung in einer entlegenen Gegend 
im Himalaya.

Nepal ist eines der ärmsten Länder der 
Welt. Der Hauptgrund dafür, dass die  
Mehrheit der Menschen dort in armseli-
gen, ja zum Teil katastrophalen Verhält- 
nissen leben, sind die begrenzten Möglich- 
keiten des Landes, ohne Industrie und 
Bodenschätze Devisen ins Land zu holen. 

Die 5-monatige Reise soll am 1. Mai begin-
nen und führt die zwei durch Deutschland, 
Österreich, Slowakei, Ukraine, Russland, 
Kasachstan, Kirgisien, China, Pakistan und 
Indien nach Nepal. 

Sie werden mehrheitlich im Zelt über‑ 
nachten und selber kochen, um die Reise‑
kosten einigermassen tief zu halten. «Wir 
finanzieren die gesamte Ausrüstung und 
Reise aus dem eigenen Sack. Es ist ein 
zutiefst befriedigendes Gefühl, den Men‑
schen, welche mehrere Tagesmärsche von 
einer Strasse entfernt in einem Bergtal 
des Himalaya-Gebirges leben, wenigstens 
eine minimale medizinische Grundver‑ 
sorgung zu ermöglichen». 


